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Zur Notiz. Die früheren Taschenbücher bis und mit 1929 können
— von jetzt an zu reduziertem Preise: bis und mit
1914 zu Fr. 3.59, von da an bis und mit 1929 zu

Fr. 5 das broschierte Exemplar — bei der Buchhandlung Beer L-Co.,
Peterhofstatt 19, Zürich, bezogen werden. Vergriffen sind die Jahrgänge
1858, 1859, 1862, 1878, 1879, 1889, 1881 und 1883. Vergleiche das
Inhaltsverzeichnis im Anhang des vorliegenden Jahrgangs 1924.
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